Klausur zur Konzeptionsentwicklung  anhand der Pastoralen Leitlinien 

	Zeit
	Inhalt
	Material
	Verantwortung

	Fr-abend 19.00
	Eine Einführung in die Klausur: 

Woher kenne ich bereits aus meinem Alltag Konzeptionsentwicklungen?
(z.B. Familienmanagement, Festvorbereitung, Bauplanungen, Wallfahrten usw.).
( zunächst in kleinen Gruppen sammeln, dann zusammentragen 
	Flipchart für Stichworte
	

	19.30
	Die Pastoralen Leitlinien 

· Überblick zu den Pastoralen Leitlinien anhand Power-Point-Präsentation
siehe http://www.erzbistum-freiburg.de/Anregungen-fuer-PGR-Sitzungen.888.0.html
· Rück- und Verständnisfragen
	Laptop, Beamer
	

	20:15
	5er Gruppen (gemischt PGR), die sich 15 Min. mit folgenden Aussagen befassen:

a. "Toll - das motiviert mich!"

b. "Na ja - ist mir eigentlich egal!"

c. "Schade - das finde ich gar nicht gut!"

Jede Gruppe darf bis zu zwei Rückmeldungen pro Aussage einbringen
	
	

	20:30
	Rückmeldungen aus der Gruppenarbeit - evtl. ergänzende Erläuterungen
	
	

	21.00
	Tagesabschluss : Gebet und Lied
	
	

	Samstag

09.00
	Die Umsetzung der Pastoralen Leitlinien: 

Die Arbeitshilfe Konzeptionsentwicklung

· Power-Point-Präsentation der Arbeitshilfe
( diese kann in jeweils aktualisierter Fassung abgerufen werden von seelsorge@ordinariat-freiburg.de
· Rück- und Verständnisfragen
	Laptop, Beamer
	

	09:45
	Wahrnehmen, was schon geleistet ist
(  In Gruppenarbeit oder als jeweiliger PGR sammeln, was von den Bausteinen, die in der Power-Point als notwendig für eine Konzeptionsentwicklung dargestellt sind, bereits vorliegt
	
	

	10:30
	Pause
	
	

	11:00
	Zusammentragen der Ergebnisse
	
	

	11.45
	Mittagsgebet - Mittagessen - Pause
	
	


	Zeit
	Inhalt
	Material
	Verantwortung

	14.00
	Arbeitsauftrag an die einzelnen (!) PGRs:

1. Wann werden wir uns wie mit den Pastoralen Leitlinien befassen?

2. Welchen Modus für die Konzeptionsentwicklung empfehlen wir? (Steuerungsgruppe, Gemeinsamer Ausschuss, Projektgruppen...)
	Arbeitsblätter
	

	15.00
	Kaffeepause
	
	

	15.30
	Die weiteren Schritte

( Ergebnissicherung und Vereinbarungen der PGR über weitere Schritte
	
	

	16.30
	Liturgischer Abschluss
	
	


	11.00
	Die Umsetzung - Schritt 2

Zugang zu den Pastoralen Leitlinien:
Präsentation der verschiedenen Zugänge in der Arbeitshilfe zu den PLL sowie der speziellen Zugänge für den Nachmittag:

1. Thema "Gesellschaftliche Wirklichkeit annehmen": Gesellschaftsanalyse

2. Thema "Reich Gottes": Bibelarbeit zu Matthäus 13

3. Thema "Berufung": Gesprächskreis zum Text 'Die Berufung der Laien'
4. Thema "Sendung": Quo vadis, Domine?

5. Thema "Wir setzen uns Ziele": Zielorientiertes Handelns

Jeder PGR entscheidet sich anschließend für einen Zugang - 
oder je nach Größe in zwei Gruppen auch für zwei
	vgl. Arbeitsblätter I-V


	

	11:50
	Meditation zu Pastoralen Leitlinien: Power Point zu Musik von Korb Roewer
	
	

	12.00
	Mittagessen/-pause
	
	

	14.30
	PGR-Arbeit  zu den o.g. Themen (siehe 11:00 Uhr)
	Arbeitsblätter I-V
	

	15.30
	Kaffeepause
	
	

	16.00
	Präsentation der Arbeitsergebnisse unter der Fragestellung:

a. Welche Felder der bisherigen Pastoral können unverändert fortgeführt werden?

b. Welche Aufgaben/Gruppen müssen überprüft/korrigiert werden?

c. Welche neue Herausforderungen ergeben sich? 

( Ergebnissicherung und Vereinbarungen der PGR über weitere Schritte
	
	

	16.30
	Die Umsetzung - die weiteren Schritte

Information über den weiteren Weg der Konzeptionserarbeitung
	
	

	17.00
	Liturgischer Abschluss
	
	


ARBEITSKREIS V: Zielorientiertes pastorales Handeln

Arbeitsauftrag:

In den Pastoralen Leitlinien heißt es:  "Schwerpunkte zu setzen und Ziele zu entwickeln, ist ein wesentliches Element pastoralen Handelns. Dies ist in der pastoralen Arbeit noch stärker zu entdecken. Vielerorts scheint es nur möglich, auf Vorgegebenes zu reagieren."

1. Tauschen Sie sich in Ihrer Arbeitsgruppe zunächst darüber aus, ob und inwieweit in Ihrem Gremium zielorientiert gearbeitet wird: Welche Aufgaben werden weitgehend mit einem klar vorgegebenen oder gemeinsam vereinbarten Ziel wahrgenommen, welche eher ziellos?
2. Ordnen Sie die gefundenen Aufgaben nach einer Skala von 
1 [mit klaren Zielen] bis 10 [ völlig ziellos]
3. Tauschen Sie sich in einer weiteren Runde darüber aus, welche Herausforderungen für die pastorale Planung Ihrer Pfarrgemeinde sich daraus ergeben:

a. Welche Felder der bisherigen Pastoral können unverändert fortgeführt werden?

b. Welche Aufgaben/Gruppen müssen überprüft/korrigiert werden?

c. Welche neue Herausforderungen ergeben sich?

4. Entscheiden Sie, wer die Ergebnisse wie im Plenum präsentiert. Es empfiehlt sich, diese optisch gut aufbereitet festzuhalten - am besten in einer Form, die für alle gut sichtbar ist, damit diese in der weiteren Arbeit präsent bleiben und immer wieder darauf geschaut werden kann.





































